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INFORMATIONSBOGEN FÜR DEN EINLEGER
 
 
Grundlegende Informationen über den Schutz von Einlagen
Einlagen bei der Oberbank AG sind geschützt durch:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H. (1)
Sicherungsobergrenze: 
100 000 EUR pro Einleger pro Kreditinstitut (2) 
Falls Sie mehrere Einlagen bei demselben Kreditinstitut haben:
Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden „aufaddiert“, und die Gesamtsumme unterliegt der Obergrenze von 100 000 EUR (2)
Falls Sie ein Gemeinschaftskonto mit einer oder mehreren anderen Personen haben:
Die Obergrenze von 100 000 EUR gilt für jeden einzelnen Einleger (3)
Erstattungsfrist bei Ausfall eines Kreditinstituts:
7 Arbeitstage (4)         
Währung der Erstattung: 
Euro
Kontaktdaten für Zwecke der Einlagensicherung:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H.
Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4
1010 Wien, Österreich
Tel.: +43 (1) 533 98 03-0
E-Mail: office@einlagensicherung.at
Weitere Informationen:
https://www.einlagensicherung.at/
Empfangsbestätigung durch den/die Einleger:
Datum:
Kontonummer:
 
Zusätzliche Informationen (für alle oder einige der nachstehenden Punkte):
 
(1) Für die Sicherung Ihrer Einlage zuständiges Einlagensicherungssystem:
Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen Einlagensicherungssystem und einem vertraglichen Einlagensicherungssystem gedeckt. Im Falle einer Insolvenz Ihres Kreditinstituts werden Ihre Einlagen bis zu 100 000 EUR vom Einlagensicherungs-system erstattet.
(2) Allgemeine Sicherungsobergrenze:
Sollte eine Einlage nicht verfügbar sein, weil ein Kreditinstitut seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann, so werden die Einleger von dem Einlagensicherungssystem entschädigt. Die betreffende Deckungssumme beträgt maximal 100 000 EUR pro Kreditinstitut. Das heißt, dass bei der Ermittlung dieser Summe alle bei demselben Kreditinstitut ge-haltenen Einlagen addiert werden. Hält ein Einleger beispielsweise 90 000 EUR auf einem Sparkonto und 20 000 EUR auf einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100 000 EUR erstattet. Falls Konten in einer anderen Währung als Euro geführt werden, wird für die Berechnung der zu erstattenden Summe der Devisenmittelkurs des Tages verwendet, an dem der Sicherungsfall eingetreten ist.
 
In einigen Fällen (wenn die Einlagen aus Immobilientransaktionen im Zusammenhang mit privat genutzten Wohnimmobilien resultieren, oder gesetzlich vorgesehene soziale Zwecke erfüllen und an bestimmte Lebensereignisse des Einlegers, wie etwa Heirat, Scheidung, Pensionsantritt, Kündigung, Entlassung, Invalidität oder Tod knüpfen oder auf der Auszahlung von Versicherungsleistungen oder Entschädigungszahlungen für aus Straftaten herrührende Körperschäden oder falscher strafrechtlicher Verurteilung oder Tod beruhen und der Sicherungsfall jeweils innerhalb von zwölf Monaten nach Gutschrift des Betrags oder nach dem Zeitpunkt, ab dem diese Einlagen auf rechtlich zulässige Weise übertragen werden können, eintritt) sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus auf Antrag des Einlegers bis zu einer Höhe von 500 000 EUR gesichert. Dieser Antrag ist binnen 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalles an die Sicherungseinrichtung zu stellen.
(3) Sicherungsobergrenze für Gemeinschaftskonten:
Bei Gemeinschaftskonten gilt die Obergrenze von 100 000 EUR für jeden Einleger. 
Einlagen auf einem Konto, über das zwei oder mehrere Personen als Mitglieder einer Personengesellschaft oder Sozietät, einer Vereinigung oder eines ähnlichen Zusammenschlusses ohne Rechtspersönlichkeit verfügen können, werden bei der Berechnung der Obergrenze von 100 000 EUR allerdings zusammengefasst und als Einlage eines einzigen Einlegers be-handelt. In einigen Fällen sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert.
Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
 
(4) Erstattung:
Das zuständige Einlagensicherungssystem ist die Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H., Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4, 1010 Wien, Österreich, Tel.: +43 (1) 533 98 03-0, E-Mail: office@einlagensicherung.at, https://www.einlagensicherung.at/.
Es wird Ihnen Ihre Einlagen (bis zu 100 000 EUR) innerhalb von 7 Arbeitstagen erstatten.
Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser Frist nicht erhalten, sollten Sie mit dem Einlagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, da der Gültigkeitszeitraum für Erstattungsforderungen nach einer bestimmten Frist abgelaufen sein kann. Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
 Weitere wichtige Informationen:
Einlagen von Privatkunden und Unternehmen sind im Allgemeinen durch Einlagensicherungssysteme gedeckt. Für bestimmte Einlagen geltende Ausnahmen werden auf der Website des zuständigen Einlagensicherungssystems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird Sie auf Anfrage auch darüber informieren, ob bestimmte Produkte gedeckt sind oder nicht. Wenn Einlagen erstattungsfähig sind, wird das Kreditinstitut dies auch auf dem Kontoauszug bestätigen. 
In Fällen, in denen Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert sind (s.o. FN (2)), bedarf es eines gesonderten Antrags des Einlegers an das Einlagensicherungssystem, der grundsätzlich innerhalb von 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls an die Sicherungseinrichtung zu stellen ist. 
Erstattungsfähige Einlagen werden nicht ausgezahlt, soweit ihnen Verbindlichkeiten des Einlegers gegenüber dem Mitgliedsinstitut gegenüberstehen, die gemäß gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmungen aufrechenbar sind und die vor oder spätestens zum Zeitpunkt des Eintritts des Sicherungsfalls fällig wurden. 
Bei Gemeinschaftskonten werden die erstattungsfähigen Einlagen im Sicherungsfall zu gleichen Teilen auf die Einleger ver-teilt, außer die Einleger des Gemeinschaftskontos haben dem Kreditinstitut vor Eintritt des Sicherungsfalls schriftlich be-sondere Regelungen für die Aufteilung der Einlagen übermittelt.  Gedeckte Einlagen werden nicht ausbezahlt, wenn in den letzten 24 Monaten vor Eintritt des Sicherungsfalls keine Trans-aktion in Verbindung mit einer Einlage stattgefunden hat und der Wert der Einlage geringer ist als die Verwaltungskosten, die der Sicherungseinrichtung bei der Auszahlung entstehen würden.
Ausnahmen:
 
Einlagen sind erstattungsfähig, mit folgenden Ausnahmen:
                                                                                                   1. Einlagen, die andere CRR-Kreditinstitute im eigenen Namen und auf eigene Rechnung innehaben;
2. Eigenmittel gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 118 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
3. Einlagen, die im Zusammenhang mit Transaktionen entstanden sind, aufgrund deren Personen in einem in Österreichgeführten Strafverfahren wegen Geldwäscherei (§ 165 des Strafgesetzbuches  - StGB, BGBl. Nr. 60/1974) oder in sonstigen Strafverfahren wegen Geldwäsche gemäß Art. 1 Abs. 2 der Richtlinie 2005/60/EG rechtskräftig verurteilt worden sind;         
4. Einlagen von Finanzinstituten gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 26 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;         
5. Einlagen von Wertpapierfirmen gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 der Richtlinie 2004/39/EG;         
6. Einlagen, bei denen bis zum Eintritt eines Sicherungsfalls die Identität ihres Inhabers niemals gemäß den §§ 40 bis 41 BWG festgestellt wurde, es sei denn, die Identifizierung gemäß den §§ 40 bis 41 BWG wird innerhalb von zwölf Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls nachgeholt;
7. Einlagen von Versicherungsunternehmen und von Rückversicherungsunternehmen gemäß Art. 13 Nr. 1 bis 6 der Richtlinie 2009/138/EG;
8. Einlagen von Organismen für gemeinsame Anlagen;
9. Einlagen von Pensions- und Rentenfonds;
10. Einlagen von staatlichen Stellen, insbesondere Einlagen von Staaten, regionalen und örtlichen Gebietskörperschaften sowie Zentralverwaltungen und 
11. Schuldverschreibungen eines Kreditinstituts und Verbindlichkeiten aus eigenen Akzepten und Solawechseln.
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Grundlegende Informationen über den Schutz von Einlagen
Einlagen bei der Oberbank AG sind geschützt durch:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H. (1)
Sicherungsobergrenze: 
100 000 EUR pro Einleger pro Kreditinstitut (2) 
Falls Sie mehrere Einlagen bei demselben Kreditinstitut haben:
Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden „aufaddiert“, und die Gesamtsumme unterliegt der Obergrenze von 100 000 EUR (2)
Falls Sie ein Gemeinschaftskonto mit einer oder mehreren anderen Personen haben:
Die Obergrenze von 100 000 EUR gilt für jeden einzelnen Einleger (3)
Erstattungsfrist bei Ausfall eines Kreditinstituts:
7 Arbeitstage (4)         
Währung der Erstattung: 
Euro
Kontaktdaten für Zwecke der Einlagensicherung:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H.
Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4
1010 Wien, Österreich
Tel.: +43 (1) 533 98 03-0
E-Mail: office@einlagensicherung.at
Weitere Informationen:
https://www.einlagensicherung.at/
Empfangsbestätigung durch den/die Einleger:
Datum:
Kontonummer:
 
Zusätzliche Informationen (für alle oder einige der nachstehenden Punkte):
 
(1) Für die Sicherung Ihrer Einlage zuständiges Einlagensicherungssystem:
Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen Einlagensicherungssystem und einem vertraglichen Einlagensicherungssystem gedeckt. Im Falle einer Insolvenz Ihres Kreditinstituts werden Ihre Einlagen bis zu 100 000 EUR vom Einlagensicherungs-system erstattet.
(2) Allgemeine Sicherungsobergrenze:
Sollte eine Einlage nicht verfügbar sein, weil ein Kreditinstitut seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann, so werden die Einleger von dem Einlagensicherungssystem entschädigt. Die betreffende Deckungssumme beträgt maximal 100 000 EUR pro Kreditinstitut. Das heißt, dass bei der Ermittlung dieser Summe alle bei demselben Kreditinstitut ge-haltenen Einlagen addiert werden. Hält ein Einleger beispielsweise 90 000 EUR auf einem Sparkonto und 20 000 EUR auf einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100 000 EUR erstattet. Falls Konten in einer anderen Währung als Euro geführt werden, wird für die Berechnung der zu erstattenden Summe der Devisenmittelkurs des Tages verwendet, an dem der Sicherungsfall eingetreten ist.
 
In einigen Fällen (wenn die Einlagen aus Immobilientransaktionen im Zusammenhang mit privat genutzten Wohnimmobilien resultieren, oder gesetzlich vorgesehene soziale Zwecke erfüllen und an bestimmte Lebensereignisse des Einlegers, wie etwa Heirat, Scheidung, Pensionsantritt, Kündigung, Entlassung, Invalidität oder Tod knüpfen oder auf der Auszahlung von Versicherungsleistungen oder Entschädigungszahlungen für aus Straftaten herrührende Körperschäden oder falscher strafrechtlicher Verurteilung oder Tod beruhen und der Sicherungsfall jeweils innerhalb von zwölf Monaten nach Gutschrift des Betrags oder nach dem Zeitpunkt, ab dem diese Einlagen auf rechtlich zulässige Weise übertragen werden können, eintritt) sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus auf Antrag des Einlegers bis zu einer Höhe von 500 000 EUR gesichert. Dieser Antrag ist binnen 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalles an die Sicherungseinrichtung zu stellen.
(3) Sicherungsobergrenze für Gemeinschaftskonten:
Bei Gemeinschaftskonten gilt die Obergrenze von 100 000 EUR für jeden Einleger. 
Einlagen auf einem Konto, über das zwei oder mehrere Personen als Mitglieder einer Personengesellschaft oder Sozietät, einer Vereinigung oder eines ähnlichen Zusammenschlusses ohne Rechtspersönlichkeit verfügen können, werden bei der Berechnung der Obergrenze von 100 000 EUR allerdings zusammengefasst und als Einlage eines einzigen Einlegers be-handelt. In einigen Fällen sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert.
Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
(4) Erstattung:
Das zuständige Einlagensicherungssystem ist die Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H., Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4, 1010 Wien, Österreich, Tel.: +43 (1) 533 98 03-0, E-Mail: office@einlagensicherung.at, https://www.einlagensicherung.at/.
Es wird Ihnen Ihre Einlagen (bis zu 100 000 EUR) innerhalb von 7 Arbeitstagen erstatten.
Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser Frist nicht erhalten, sollten Sie mit dem Einlagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, da der Gültigkeitszeitraum für Erstattungsforderungen nach einer bestimmten Frist abgelaufen sein kann. Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
 Weitere wichtige Informationen 
Einlagen von Privatkunden und Unternehmen sind im Allgemeinen durch Einlagensicherungssysteme gedeckt. Für bestimmte Einlagen geltende Ausnahmen werden auf der Website des zuständigen Einlagensicherungssystems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird Sie auf Anfrage auch darüber informieren, ob bestimmte Produkte gedeckt sind oder nicht. Wenn Einlagen erstattungsfähig sind, wird das Kreditinstitut dies auch auf dem Kontoauszug bestätigen. 
In Fällen, in denen Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert sind (s.o. FN (2)), bedarf es eines gesonderten Antrags des Einlegers an das Einlagensicherungssystem, der grundsätzlich innerhalb von 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls an die Sicherungseinrichtung zu stellen ist. 
Erstattungsfähige Einlagen werden nicht ausgezahlt, soweit ihnen Verbindlichkeiten des Einlegers gegenüber dem Mitgliedsinstitut gegenüberstehen, die gemäß gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmungen aufrechenbar sind und die vor oder spätestens zum Zeitpunkt des Eintritts des Sicherungsfalls fällig wurden. 
Bei Gemeinschaftskonten werden die erstattungsfähigen Einlagen im Sicherungsfall zu gleichen Teilen auf die Einleger ver-teilt, außer die Einleger des Gemeinschaftskontos haben dem Kreditinstitut vor Eintritt des Sicherungsfalls schriftlich be-sondere Regelungen für die Aufteilung der Einlagen übermittelt.  Gedeckte Einlagen werden nicht ausbezahlt, wenn in den letzten 24 Monaten vor Eintritt des Sicherungsfalls keine Trans-aktion in Verbindung mit einer Einlage stattgefunden hat und der Wert der Einlage geringer ist als die Verwaltungskosten, die der Sicherungseinrichtung bei der Auszahlung entstehen würden.
Ausnahmen:
 
Einlagen sind erstattungsfähig, mit folgenden Ausnahmen:
                                                                                                   1. Einlagen, die andere CRR-Kreditinstitute im eigenen Namen und auf eigene Rechnung innehaben;
2. Eigenmittel gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 118 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
3. Einlagen, die im Zusammenhang mit Transaktionen entstanden sind, aufgrund deren Personen in einem in Österreichgeführten Strafverfahren wegen Geldwäscherei (§ 165 des Strafgesetzbuches  - StGB, BGBl. Nr. 60/1974) oder in sonstigen Strafverfahren wegen Geldwäsche gemäß Art. 1 Abs. 2 der Richtlinie 2005/60/EG rechtskräftig verurteilt worden sind;         
4. Einlagen von Finanzinstituten gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 26 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;         
5. Einlagen von Wertpapierfirmen gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 der Richtlinie 2004/39/EG;         
6. Einlagen, bei denen bis zum Eintritt eines Sicherungsfalls die Identität ihres Inhabers niemals gemäß den §§ 40 bis 41 BWG festgestellt wurde, es sei denn, die Identifizierung gemäß den §§ 40 bis 41 BWG wird innerhalb von zwölf Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls nachgeholt;
7. Einlagen von Versicherungsunternehmen und von Rückversicherungsunternehmen gemäß Art. 13 Nr. 1 bis 6 der Richtlinie 2009/138/EG;
8. Einlagen von Organismen für gemeinsame Anlagen;
9. Einlagen von Pensions- und Rentenfonds;
10. Einlagen von staatlichen Stellen, insbesondere Einlagen von Staaten, regionalen und örtlichen Gebietskörperschaften sowie Zentralverwaltungen und 
11. Schuldverschreibungen eines Kreditinstituts und Verbindlichkeiten aus eigenen Akzepten und Solawechseln.
 
Information from the Oberbank
 
Information leaflet for depositors
 
Basic information concerning deposit protection
Deposits at Oberbank AG are protected by the
AUSTRIA Ges.m.b.H. deposit guarantee scheme
Upper protection limit
EUR 100,000 per depositor and credit institute (2)
If you have several deposits at the same bank
All your deposits at the same bank will be added together and the final total should amount to less than the upper limit of EUR 100,000 (2)
Should you have a joint account with one or several persons
The upper limit of EUR 100,000 shall apply to each individual depositor (3)
Refund deadline should a credit institute fail
7 working days (4)
Currency of the refund
Euro
Contact data for the purpose of deposit protection
Austria Ges.m.b.H. deposit guarantee scheme
Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4
1010 Vienna, Austria
Tel.: +43 (1) 533 98 03-0
E-Mail: office@einlagensicherung.at
Additional information
https://www.einlagensicherung.at/
Confirmation of receipt by the depositor(s)
Date:
Kontonummer:
 
Additional information (for all or some of the following items):
 
(1) The deposit guarantee scheme (DGS) responsible for the protection of your deposits
Both a statutory and a contractual deposit protection system will cover your deposits. In the case of the bankruptcy of your credit institute, your deposits will be refunded by the DGS up to an amount of EUR 100,000.
(2) General upper protection limit
Should a deposit be unavailable owing to the fact that a credit institute is unable to fulfil its financial obligations, the depositors will be reimbursed by the DGS. The related coverage sum per credit institute shall amount to a maximum of EUR 100,000. This shall mean that this sum is determined following the addition of all the deposits held at the same credit institute. For example, should a depositor hold EUR 90,000 in a savings account and EUR 20,000 in a giro account, only EUR 100,000 will be refunded. Should an account be conducted in a currency other than the euro, the mean daily exchange rate on the date on which the insurance claim is made will be employed for the calculation of the amount to be paid.
In some cases, (e.g. when the deposits result from real estate transactions involving privately used residential property, or fulfil statutorily prescribed social purposes and relate to certain events in the life of the depositor such as marriage, divorce, retirement, redundancy, dismissal, invalidity or death, or the payment of insurance or damages for physical injury resulting from criminal acts, false criminal conviction, or death, and the claim arises within twelve months following the crediting of the amount, or subsequent to the point in time as from which these deposits can be transferred in a legally permitted manner) at the submission of the depositor deposits in excess of EUR 100,000 may be insured up to a sum of EUR 500,000. This submission shall be made to the deposit guarantee scheme within twelve months of the occurrence of the claim.
 
(3) Upper coverage limit for joint accounts
In the case of joint accounts, the upper limit of EUR 100,000 shall apply to each depositor. However, during the calculation of the upper limit of EUR 100,000, deposits on one account that are at the disposal of two or more persons as members of a business partnership or society, an association or similar bodies lacking a legal entity will be treated as the deposit of a single depositor. In individual cases, deposits exceeding EUR 100,000 may also be covered.
Additional information is available at: https://www.einlagensicherung.at/.
(4) Refunding
The responsible deposit guarantee system is the Austria Ges.m.b.H. deposit guarantee fund, Wipplingerstraße 34/4/DG4, 1010 Vienna, Austria, Tel.: +43 (1) 533 98 03-0, E-mail: office@einlagensicherung.at, https://www.einlagensicherung.at/.
This scheme will refund your deposits (up to EUR 100,000) within 7 working days at the latest.
 
If you do not receive reimbursement within this deadline, you should contact the DGS, as the period of validity for refund claims can expire after a certain time. Additional information is available via https://www.einlagensicherung.at/.
  Further important information
As a rule, the deposits of retail customers and companies are covered by deposit guarantee schemes (DGS). For certain deposits exceptions apply, which are made known on the website of the responsible DGS. Upon request, your credit institute will inform you as to whether certain products are or are not covered. If deposits are refundable, the credit institute will confirm this on the account statement. In cases in which the deposits are insured to an amount in excess of EUR 100,000 (see Note (2) above), a separate submission of the depositor to the DGS shall be required, which basically has to be made to the deposit guarantor within 12 months of the claim.
Refundable deposits will not be paid out where they are balanced by liabilities of the depositor to the credit institute, which in line with statutory or contractual stipulations can be offset and are due before, or at the latest, at the point in time of the occurrence of the claim.
In the case of joint accounts should a claim be made, the refundable deposits will divided equally among the depositors, unless the depositors in the joint account have informed the member institute in writing of special rules regarding the distribution of the deposits.   Covered deposits will not be refunded, if during the 24 months prior to the claim no transactions in connection with a deposit took place and the value of the deposit amounts to less than the administration costs that would be incurred by the deposit guarantee scheme during refunding.
Exceptions
 
Deposits are refundable subject to the following exceptions:
 
1. Deposits, which are held by other CRR credit institutes in their own name and at own expense;
2. Equity pursuant to Art. 4 Para. 1 No. 118 of the EU Directive No. 575/2013;
3. Deposits that have resulted from transactions, which have resulted in the persons involved being convicted of money laundering in the course of criminal proceedings in Austria (§165 of the Penal Code, Federal Law Gazette No. 60/1974), or other criminal proceedings relating to money laundering pursuant to Art 1, Para. 2 of the 2005/60/EC Directive;
4. Deposits from financial institutions pursuant to Art. 4, Para. 1, No. 26 of the EU Directive No. 575/2013;
5. Deposits from securities companies pursuant to Art. 4, Para. 1, No. 1 of the 2004/39/EC Directive;
6. Deposits for which up to the occurrence of a claim the identity of the owner had never been determined pursuant to §§ 40 to 41 of the Austrian Banking Act, unless identification is obtained subsequently within twelve months of the occurrence of the claim;
7. Deposits of insurance and reinsurance companies pursuant to Art. 13, Nos. 1 to 6 of the 2009/138/EC Directive;
8. Deposits from undertakings for joint investments;
9. Deposits from pension and retirement funds;
10. Deposits from state organisations, in particular deposits from state, regional and local authorities and central administrative bodies and
11. Credit institute bonds and liabilities derived from own accepted bills and promissory notes.
 
 
INFORMATIONSBOGEN FÜR DEN EINLEGER
 
 
Grundlegende Informationen über den Schutz von Einlagen
Einlagen bei der Oberbank AG sind geschützt durch:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H. (1)
Sicherungsobergrenze: 
100 000 EUR pro Einleger pro Kreditinstitut (2) 
Falls Sie mehrere Einlagen bei demselben Kreditinstitut haben:
Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden „aufaddiert“, und die Gesamtsumme unterliegt der Obergrenze von 100 000 EUR (2)
Falls Sie ein Gemeinschaftskonto mit einer oder mehreren anderen Personen haben:
Die Obergrenze von 100 000 EUR gilt für jeden einzelnen Einleger (3)
Erstattungsfrist bei Ausfall eines Kreditinstituts:
7 Arbeitstage (4)         
Währung der Erstattung: 
Euro
Kontaktdaten für Zwecke der Einlagensicherung:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H.
Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4
1010 Wien, Österreich
Tel.: +43 (1) 533 98 03-0
E-Mail: office@einlagensicherung.at
Weitere Informationen:
https://www.einlagensicherung.at/
Empfangsbestätigung durch den/die Einleger:
Datum:
Kontonummer:
 
Zusätzliche Informationen (für alle oder einige der nachstehenden Punkte):
 
(1) Für die Sicherung Ihrer Einlage zuständiges Einlagensicherungssystem:
Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen Einlagensicherungssystem und einem vertraglichen Einlagensicherungssystem gedeckt. Im Falle einer Insolvenz Ihres Kreditinstituts werden Ihre Einlagen bis zu 100 000 EUR vom Einlagensicherungs-system erstattet.
(2) Allgemeine Sicherungsobergrenze:
Sollte eine Einlage nicht verfügbar sein, weil ein Kreditinstitut seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann, so werden die Einleger von dem Einlagensicherungssystem entschädigt. Die betreffende Deckungssumme beträgt maximal 100 000 EUR pro Kreditinstitut. Das heißt, dass bei der Ermittlung dieser Summe alle bei demselben Kreditinstitut ge-haltenen Einlagen addiert werden. Hält ein Einleger beispielsweise 90 000 EUR auf einem Sparkonto und 20 000 EUR auf einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100 000 EUR erstattet. Falls Konten in einer anderen Währung als Euro geführt werden, wird für die Berechnung der zu erstattenden Summe der Devisenmittelkurs des Tages verwendet, an dem der Sicherungsfall eingetreten ist.
 
In einigen Fällen (wenn die Einlagen aus Immobilientransaktionen im Zusammenhang mit privat genutzten Wohnimmobilien resultieren, oder gesetzlich vorgesehene soziale Zwecke erfüllen und an bestimmte Lebensereignisse des Einlegers, wie etwa Heirat, Scheidung, Pensionsantritt, Kündigung, Entlassung, Invalidität oder Tod knüpfen oder auf der Auszahlung von Versicherungsleistungen oder Entschädigungszahlungen für aus Straftaten herrührende Körperschäden oder falscher strafrechtlicher Verurteilung oder Tod beruhen und der Sicherungsfall jeweils innerhalb von zwölf Monaten nach Gutschrift des Betrags oder nach dem Zeitpunkt, ab dem diese Einlagen auf rechtlich zulässige Weise übertragen werden können, eintritt) sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus auf Antrag des Einlegers bis zu einer Höhe von 500 000 EUR gesichert. Dieser Antrag ist binnen 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalles an die Sicherungseinrichtung zu stellen.
(3) Sicherungsobergrenze für Gemeinschaftskonten:
Bei Gemeinschaftskonten gilt die Obergrenze von 100 000 EUR für jeden Einleger. 
Einlagen auf einem Konto, über das zwei oder mehrere Personen als Mitglieder einer Personengesellschaft oder Sozietät, einer Vereinigung oder eines ähnlichen Zusammenschlusses ohne Rechtspersönlichkeit verfügen können, werden bei der Berechnung der Obergrenze von 100 000 EUR allerdings zusammengefasst und als Einlage eines einzigen Einlegers be-handelt. In einigen Fällen sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert.
Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
(4) Erstattung:
Das zuständige Einlagensicherungssystem ist die Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H., Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4, 1010 Wien, Österreich, Tel.: +43 (1) 533 98 03-0, E-Mail: office@einlagensicherung.at, https://www.einlagensicherung.at/.
Es wird Ihnen Ihre Einlagen (bis zu 100 000 EUR) innerhalb von 7 Arbeitstagen erstatten.
Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser Frist nicht erhalten, sollten Sie mit dem Einlagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, da der Gültigkeitszeitraum für Erstattungsforderungen nach einer bestimmten Frist abgelaufen sein kann. Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
 Weitere wichtige Informationen:
Einlagen von Privatkunden und Unternehmen sind im Allgemeinen durch Einlagensicherungssysteme gedeckt. Für bestimmte Einlagen geltende Ausnahmen werden auf der Website des zuständigen Einlagensicherungssystems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird Sie auf Anfrage auch darüber informieren, ob bestimmte Produkte gedeckt sind oder nicht. Wenn Einlagen erstattungsfähig sind, wird das Kreditinstitut dies auch auf dem Kontoauszug bestätigen. 
In Fällen, in denen Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert sind (s.o. FN (2)), bedarf es eines gesonderten Antrags des Einlegers an das Einlagensicherungssystem, der grundsätzlich innerhalb von 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls an die Sicherungseinrichtung zu stellen ist. 
Erstattungsfähige Einlagen werden nicht ausgezahlt, soweit ihnen Verbindlichkeiten des Einlegers gegenüber dem Mitgliedsinstitut gegenüberstehen, die gemäß gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmungen aufrechenbar sind und die vor oder spätestens zum Zeitpunkt des Eintritts des Sicherungsfalls fällig wurden. 
Bei Gemeinschaftskonten werden die erstattungsfähigen Einlagen im Sicherungsfall zu gleichen Teilen auf die Einleger ver-teilt, außer die Einleger des Gemeinschaftskontos haben dem Kreditinstitut vor Eintritt des Sicherungsfalls schriftlich be-sondere Regelungen für die Aufteilung der Einlagen übermittelt.  Gedeckte Einlagen werden nicht ausbezahlt, wenn in den letzten 24 Monaten vor Eintritt des Sicherungsfalls keine Trans-aktion in Verbindung mit einer Einlage stattgefunden hat und der Wert der Einlage geringer ist als die Verwaltungskosten, die der Sicherungseinrichtung bei der Auszahlung entstehen würden.
Ausnahmen:
 
Einlagen sind erstattungsfähig, mit folgenden Ausnahmen:
                                                                                                   1. Einlagen, die andere CRR-Kreditinstitute im eigenen Namen und auf eigene Rechnung innehaben;
2. Eigenmittel gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 118 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
3. Einlagen, die im Zusammenhang mit Transaktionen entstanden sind, aufgrund deren Personen in einem in Österreichgeführten Strafverfahren wegen Geldwäscherei (§ 165 des Strafgesetzbuches  - StGB, BGBl. Nr. 60/1974) oder in sonstigen Strafverfahren wegen Geldwäsche gemäß Art. 1 Abs. 2 der Richtlinie 2005/60/EG rechtskräftig verurteilt worden sind;         
4. Einlagen von Finanzinstituten gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 26 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;         
5. Einlagen von Wertpapierfirmen gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 der Richtlinie 2004/39/EG;         
6. Einlagen, bei denen bis zum Eintritt eines Sicherungsfalls die Identität ihres Inhabers niemals gemäß den §§ 40 bis 41 BWG festgestellt wurde, es sei denn, die Identifizierung gemäß den §§ 40 bis 41 BWG wird innerhalb von zwölf Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls nachgeholt;
7. Einlagen von Versicherungsunternehmen und von Rückversicherungsunternehmen gemäß Art. 13 Nr. 1 bis 6 der Richtlinie 2009/138/EG;
8. Einlagen von Organismen für gemeinsame Anlagen;
9. Einlagen von Pensions- und Rentenfonds;
10. Einlagen von staatlichen Stellen, insbesondere Einlagen von Staaten, regionalen und örtlichen Gebietskörperschaften sowie Zentralverwaltungen und 
11. Schuldverschreibungen eines Kreditinstituts und Verbindlichkeiten aus eigenen Akzepten und Solawechseln.
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INFORMATIONSBOGEN FÜR DEN EINLEGER
 
 
Grundlegende Informationen über den Schutz von Einlagen
Einlagen bei der Oberbank AG sind geschützt durch:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H. (1)
Sicherungsobergrenze: 
100 000 EUR pro Einleger pro Kreditinstitut (2) 
Falls Sie mehrere Einlagen bei demselben Kreditinstitut haben:
Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden „aufaddiert“, und die Gesamtsumme unterliegt der Obergrenze von 100 000 EUR (2)
Falls Sie ein Gemeinschaftskonto mit einer oder mehreren anderen Personen haben:
Die Obergrenze von 100 000 EUR gilt für jeden einzelnen Einleger (3)
Erstattungsfrist bei Ausfall eines Kreditinstituts:
7 Arbeitstage (4)         
Währung der Erstattung: 
Euro
Kontaktdaten für Zwecke der Einlagensicherung:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H.
Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4
1010 Wien, Österreich
Tel.: +43 (1) 533 98 03-0
E-Mail: office@einlagensicherung.at
Weitere Informationen:
https://www.einlagensicherung.at/
Empfangsbestätigung durch den/die Einleger:
Datum:
Kontonummer:
 
Zusätzliche Informationen (für alle oder einige der nachstehenden Punkte):
 
(1) Für die Sicherung Ihrer Einlage zuständiges Einlagensicherungssystem:
Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen Einlagensicherungssystem und einem vertraglichen Einlagensicherungssystem gedeckt. Im Falle einer Insolvenz Ihres Kreditinstituts werden Ihre Einlagen bis zu 100 000 EUR vom Einlagensicherungs-system erstattet.
(2) Allgemeine Sicherungsobergrenze:
Sollte eine Einlage nicht verfügbar sein, weil ein Kreditinstitut seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann, so werden die Einleger von dem Einlagensicherungssystem entschädigt. Die betreffende Deckungssumme beträgt maximal 100 000 EUR pro Kreditinstitut. Das heißt, dass bei der Ermittlung dieser Summe alle bei demselben Kreditinstitut ge-haltenen Einlagen addiert werden. Hält ein Einleger beispielsweise 90 000 EUR auf einem Sparkonto und 20 000 EUR auf einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100 000 EUR erstattet. Falls Konten in einer anderen Währung als Euro geführt werden, wird für die Berechnung der zu erstattenden Summe der Devisenmittelkurs des Tages verwendet, an dem der Sicherungsfall eingetreten ist.
 
In einigen Fällen (wenn die Einlagen aus Immobilientransaktionen im Zusammenhang mit privat genutzten Wohnimmobilien resultieren, oder gesetzlich vorgesehene soziale Zwecke erfüllen und an bestimmte Lebensereignisse des Einlegers, wie etwa Heirat, Scheidung, Pensionsantritt, Kündigung, Entlassung, Invalidität oder Tod knüpfen oder auf der Auszahlung von Versicherungsleistungen oder Entschädigungszahlungen für aus Straftaten herrührende Körperschäden oder falscher strafrechtlicher Verurteilung oder Tod beruhen und der Sicherungsfall jeweils innerhalb von zwölf Monaten nach Gutschrift des Betrags oder nach dem Zeitpunkt, ab dem diese Einlagen auf rechtlich zulässige Weise übertragen werden können, eintritt) sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus auf Antrag des Einlegers bis zu einer Höhe von 500 000 EUR gesichert. Dieser Antrag ist binnen 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalles an die Sicherungseinrichtung zu stellen.
(3) Sicherungsobergrenze für Gemeinschaftskonten:
Bei Gemeinschaftskonten gilt die Obergrenze von 100 000 EUR für jeden Einleger. 
Einlagen auf einem Konto, über das zwei oder mehrere Personen als Mitglieder einer Personengesellschaft oder Sozietät, einer Vereinigung oder eines ähnlichen Zusammenschlusses ohne Rechtspersönlichkeit verfügen können, werden bei der Berechnung der Obergrenze von 100 000 EUR allerdings zusammengefasst und als Einlage eines einzigen Einlegers be-handelt. In einigen Fällen sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert.
Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
(4) Erstattung:
Das zuständige Einlagensicherungssystem ist die Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H., Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4, 1010 Wien, Österreich, Tel.: +43 (1) 533 98 03-0, E-Mail: office@einlagensicherung.at, https://www.einlagensicherung.at/.
Es wird Ihnen Ihre Einlagen (bis zu 100 000 EUR) innerhalb von 7 Arbeitstagen erstatten.
Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser Frist nicht erhalten, sollten Sie mit dem Einlagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, da der Gültigkeitszeitraum für Erstattungsforderungen nach einer bestimmten Frist abgelaufen sein kann. Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/. 
 Weitere wichtige Informationen:
Einlagen von Privatkunden und Unternehmen sind im Allgemeinen durch Einlagensicherungssysteme gedeckt. Für bestimmte Einlagen geltende Ausnahmen werden auf der Website des zuständigen Einlagensicherungssystems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird Sie auf Anfrage auch darüber informieren, ob bestimmte Produkte gedeckt sind oder nicht. Wenn Einlagen erstattungsfähig sind, wird das Kreditinstitut dies auch auf dem Kontoauszug bestätigen. 
In Fällen, in denen Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert sind (s.o. FN (2)), bedarf es eines gesonderten Antrags des Einlegers an das Einlagensicherungssystem, der grundsätzlich innerhalb von 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls an die Sicherungseinrichtung zu stellen ist. 
Erstattungsfähige Einlagen werden nicht ausgezahlt, soweit ihnen Verbindlichkeiten des Einlegers gegenüber dem Mitgliedsinstitut gegenüberstehen, die gemäß gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmungen aufrechenbar sind und die vor oder spätestens zum Zeitpunkt des Eintritts des Sicherungsfalls fällig wurden. 
Bei Gemeinschaftskonten werden die erstattungsfähigen Einlagen im Sicherungsfall zu gleichen Teilen auf die Einleger ver-teilt, außer die Einleger des Gemeinschaftskontos haben dem Kreditinstitut vor Eintritt des Sicherungsfalls schriftlich be-sondere Regelungen für die Aufteilung der Einlagen übermittelt.  Gedeckte Einlagen werden nicht ausbezahlt, wenn in den letzten 24 Monaten vor Eintritt des Sicherungsfalls keine Trans-aktion in Verbindung mit einer Einlage stattgefunden hat und der Wert der Einlage geringer ist als die Verwaltungskosten, die der Sicherungseinrichtung bei der Auszahlung entstehen würden.
Ausnahmen:
 
Einlagen sind erstattungsfähig, mit folgenden Ausnahmen:
                                                                                                   1. Einlagen, die andere CRR-Kreditinstitute im eigenen Namen und auf eigene Rechnung innehaben;
2. Eigenmittel gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 118 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
3. Einlagen, die im Zusammenhang mit Transaktionen entstanden sind, aufgrund deren Personen in einem in Österreichgeführten Strafverfahren wegen Geldwäscherei (§ 165 des Strafgesetzbuches  - StGB, BGBl. Nr. 60/1974) oder in sonstigen Strafverfahren wegen Geldwäsche gemäß Art. 1 Abs. 2 der Richtlinie 2005/60/EG rechtskräftig verurteilt worden sind;         
4. Einlagen von Finanzinstituten gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 26 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;         
5. Einlagen von Wertpapierfirmen gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 der Richtlinie 2004/39/EG;         
6. Einlagen, bei denen bis zum Eintritt eines Sicherungsfalls die Identität ihres Inhabers niemals gemäß den §§ 40 bis 41 BWG festgestellt wurde, es sei denn, die Identifizierung gemäß den §§ 40 bis 41 BWG wird innerhalb von zwölf Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls nachgeholt;
7. Einlagen von Versicherungsunternehmen und von Rückversicherungsunternehmen gemäß Art. 13 Nr. 1 bis 6 der Richtlinie 2009/138/EG;
8. Einlagen von Organismen für gemeinsame Anlagen;
9. Einlagen von Pensions- und Rentenfonds;
10. Einlagen von staatlichen Stellen, insbesondere Einlagen von Staaten, regionalen und örtlichen Gebietskörperschaften sowie Zentralverwaltungen und 
11. Schuldverschreibungen eines Kreditinstituts und Verbindlichkeiten aus eigenen Akzepten und Solawechseln.
 
 
INFORMAČNÍ LIST PRO VKLADATELE 
 
 
Základní informace o ochraně vkladů
Vklady u Oberbank AG jsou chráněny prostřednictvím:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H. (1)
Horní hranice pojištění: 
100 000 EUR na jednoho vkladatele a úvěrovou instituci (2)
Máte-li u stejné úvěrové instituce více vkladů:
Všechny Vaše vklady u stejné úvěrové instituce budou „sečteny dohromady“ a celková částka podléhá horní hranici pojištění ve výši 100 000 EUR (2)
Máte-li společný účet s jednou osobou nebo s více osobami:
Horní hranice pojištění ve výši 100 000 EUR platí pro každého jednotlivého vkladatele (3)
Lhůta pro výplatu náhrady při selhání úvěrové instituce:
7 pracovních dnů (4)
Měna náhrady: 
EUR
Kontaktní údaje pro účely pojištění vkladů:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H.
Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4, 1010 Wien, Österreich
Tel.: +43 (1) 533 98 03-0
E-Mail: office@einlagensicherung.at
Další informace:
https://www.einlagensicherung.at/
Potvrzení vkladatele/vkladatelů o přijetí: 
Datum:
Číslo účtu:
 
Doplňující informace (pro všechny nebo některé z dále uvedených bodů): 
 
(1) Systém pojištění vkladů, který je příslušný pro pojištění Vašeho vkladu:
Váš vklad bude kryt zákonným a smluvním systémem pojištění vkladů. V případě insolvence Vaší úvěrové instituce budou Vaše vklady nahrazeny až do výše 100 000 EUR systémem pojištění vkladů.
(2) Všeobecná horní hranice pojištění:
Pokud by nebyl vklad disponibilní, protože úvěrová instituce nemůže dostát svým finančním závazkům, budou vkladatelé odškodněni prostřednictvím systému pojištění vkladů. Příslušná pojistná částka činí maximálně 100 000 EUR na jednu úvěrovou instituci. To znamená, že se při zjišťování této částky sečtou dohromady všechny vklady, které jsou drženy u téže úvěrové instituce. Má-li vkladatel 90 000 EUR na svém spořicím účtu a 20 000 EUR na běžném účtu, obdrží náhradu pouze ve výši 100 000 EUR. Pokud jsou účty vedeny v jiné měně než v EUR, použije se pro výpočet částky, která má být uhrazena, kurz deviza-střed ke dni, kdy nastala pojistná událost.
V několika případech (když vklady vyplývají z transakcí s nemovitostmi v souvislosti se soukromě užívanými bytovými nemovitostmi nebo když splňují zákonem stanovené sociální účely nebo navazují na určité životní události vkladatele, jako např. sňatek, rozvod, odchod do důchodu, výpověď, propuštění, invalidita nebo úmrtí nebo se zakládají na výplatě pojistných plnění nebo plateb odškodnění za ublížení na těle způsobená trestnými činy nebo na chybném odsouzení dle trestního práva nebo úmrtí a pojistná událost nastane vždy do dvanácti měsíců po připsání částky nebo od okamžiku, kdy mohou být tyto vklady převedeny právně přípustným způsobem) jsou vklady nad 100 000 EUR na žádost vkladatele pojištěny až do výše 500 000 EUR. Tato žádost musí být podána do 12 měsíců od vzniku pojistného případu na pojišťovací instituci.
(3) Horní hranice pojištění pro společné účty:
U společných účtů platí horní hranice ve výši 100 000 EUR pro každého vkladatele.
Vklady na účtu, kterým disponují dvě nebo více osob jako členové osobní společnosti nebo společenství, asociace nebo podobného sloučení bez právní subjektivity, budou ovšem při výpočtu horní hranice ve výši 100 000 EUR sloučeny a budou považovány za vklad jediného vkladatele /bude s nimi zacházeno jako se vkladem jediného vkladatele/. V některých případech jsou pojištěny vklady nad 100 000 EUR. 
Další informace lze obdržet na www.einlagensicherung.at/.
(4) Úhrada
Příslušným systémem pojištění vkladů je „Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H.“, Wipplingerstraße 34/4/DG4, 1010 Vídeň, Rakousko, tel.: +43 (1) 533 98 03-0, e-mail: office@einlagensicherung.at, www.einlagensicherung.at.
Vaše vklady (do výše 100 000 EUR) Vám budou nahrazeny nejpozději do 7 pracovních dnů. 
 
Jestliže jste neobdrželi náhradu v rámci této lhůty, měli byste navázat kontakt se systémem pojištění vkladů, protože období platnosti pro pohledávky z titulu náhrady může po určité lhůtě uplynout. Další informace lze obdržet prostřednictvím www.einlagensicherung.at.
Další důležité informace:
 
Vklady privátních klientů a podniků jsou všeobecně kryty systémem pojištění vkladů. Výjimky, které platí pro určité vklady, budou sděleny na webové stránce příslušného systému pojištění vkladů. Vaše úvěrová instituce Vás bude na dotaz informovat o tom, zda jsou určité produkty pojištěny nebo ne. Jsou-li vklady pojištěny, potvrdí to úvěrová instituce na Vašem výpisu z účtu.
 
V případech, kdy jsou vklady pojištěny nad 100 000 EUR (viz. výše pozn. (2)), je zapotřebí zvláštní žádost vkladatele vůči systému pojištění vkladů, která se má podat pojišťovací instituci v zásadě do 12 měsíců od vzniku pojistné události.
 
Proplatitelné vklady nebudou vyplaceny, pokud proti nim stojí závazky vkladatele vůči členské instituci, které jsou podle zákonných a smluvních ustanovení započitatelné a které byly splatné před okamžikem vzniku pojistné události nebo nejpozději v okamžiku vzniku pojistné události.
 
U společných účtů budou pojištěné vklady při vzniku pojistné události rozděleny mezi vkladatele rovným dílem, pokud vkladatelé společného účtu před vznikem pojistné události nepředložili písemnou formou úvěrové instituci zvláštní instrukce pro rozdělení vkladů.
 
Pojištěné vklady nebudou vyplaceny, pokud za posledních 24 měsíců před vznikem pojistné události nedošlo v souvislosti s vkladem k žádné transakci a hodnota vkladu je nižší než administrativní náklady, které by pojišťovací instituci vznikly při vyplacení vkladu.
Výjimky:
 
Vklady budou nahrazeny, nejedná-li se o následující výjimku:  
                                                                                          
1. Vklady, které jsou na jméno a účet jiných tzv. CRR úvěrových institutů definovaných příslušnou rakouskou legislativou;
2. Vlastní prostředky podle Čl. 4 odst. 1 číslo 118 Nařízení (EU) č. 575/2013;
3. Vklady, které vznikly v souvislosti s transakcemi, na jejichž základě byly osoby v Rakousku v  trestním řízení pro praní špinavých peněz (§ 165 rakouského trestního zákoníku - des Strafgesetzbuches  - StGB,  BGBl. Nr. 60/1974) nebo v jiném trestním řízení pro praní špinavých peněz podle čl. 1 odst. 2 Směrnice č.  2005/60/EG pravomocně odsouzené;
4. Vklady finančních institucí podle Čl. 4 odst. 1 číslo. 26 Nařízení (EU) č. 575/2013;
5. Vklady obchodníků s cennými papíry podle Čl. 4 odst. 1 číslo 1 Směrnice 2004/39/EG;
6. Vklady, u nichž do okamžiku škodní události nebyla nikdy zjištěna identita podle příslušných ustanovení rakouského zákona o bankovnictví  - 40 bis 41 BWG, ledaže bude identifikace podle příslušných ustanovení rakouského zákona o bankovnictví - §§ 40 bis 41 BWG doplněna během 12 měsíců po vzniku škodní události;
7. Vklady pojišťovacích a zajišťovacích podnikatelských subjektů podle Čl. 13 č. 1 až 6 Směrnice  2009/138/EG;
8. Vklady osob kolektivního investování;
9. Vklady penzijních a důchodových fondů;
10. Vklady státních institucí, zejména vklady států, regionálních a místních územních celků a korporací jakož i centrální správy;
11. Dluhopisy úvěrových institucí a závazky z titulu vlastních směnek a vlastních akceptací.    
 
 
 
INFORMATIONSBOGEN FÜR DEN EINLEGER
 
 
Grundlegende Informationen über den Schutz von Einlagen
Einlagen bei der Oberbank AG sind geschützt durch:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H. (1)
Sicherungsobergrenze: 
100 000 EUR pro Einleger pro Kreditinstitut (2) 
Falls Sie mehrere Einlagen bei demselben Kreditinstitut haben:
Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden „aufaddiert“, und die Gesamtsumme unterliegt der Obergrenze von 100 000 EUR (2)
Falls Sie ein Gemeinschaftskonto mit einer oder mehreren anderen Personen haben:
Die Obergrenze von 100 000 EUR gilt für jeden einzelnen Einleger (3)
Erstattungsfrist bei Ausfall eines Kreditinstituts:
7 Arbeitstage (4)         
Währung der Erstattung: 
Euro
Kontaktdaten für Zwecke der Einlagensicherung:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H.
Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4
1010 Wien, Österreich
Tel.: +43 (1) 533 98 03-0
E-Mail: office@einlagensicherung.at
Weitere Informationen:
https://www.einlagensicherung.at/
Empfangsbestätigung durch den/die Einleger:
Datum:
Kontonummer:
 
Zusätzliche Informationen (für alle oder einige der nachstehenden Punkte):
 
(1) Für die Sicherung Ihrer Einlage zuständiges Einlagensicherungssystem:
Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen Einlagensicherungssystem und einem vertraglichen Einlagensicherungssystem gedeckt. Im Falle einer Insolvenz Ihres Kreditinstituts werden Ihre Einlagen bis zu 100 000 EUR vom Einlagensicherungs-system erstattet.
(2) Allgemeine Sicherungsobergrenze:
Sollte eine Einlage nicht verfügbar sein, weil ein Kreditinstitut seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann, so werden die Einleger von dem Einlagensicherungssystem entschädigt. Die betreffende Deckungssumme beträgt maximal 100 000 EUR pro Kreditinstitut. Das heißt, dass bei der Ermittlung dieser Summe alle bei demselben Kreditinstitut ge-haltenen Einlagen addiert werden. Hält ein Einleger beispielsweise 90 000 EUR auf einem Sparkonto und 20 000 EUR auf einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100 000 EUR erstattet. Falls Konten in einer anderen Währung als Euro geführt werden, wird für die Berechnung der zu erstattenden Summe der Devisenmittelkurs des Tages verwendet, an dem der Sicherungsfall eingetreten ist.
 
In einigen Fällen (wenn die Einlagen aus Immobilientransaktionen im Zusammenhang mit privat genutzten Wohnimmobilien resultieren, oder gesetzlich vorgesehene soziale Zwecke erfüllen und an bestimmte Lebensereignisse des Einlegers, wie etwa Heirat, Scheidung, Pensionsantritt, Kündigung, Entlassung, Invalidität oder Tod knüpfen oder auf der Auszahlung von Versicherungsleistungen oder Entschädigungszahlungen für aus Straftaten herrührende Körperschäden oder falscher strafrechtlicher Verurteilung oder Tod beruhen und der Sicherungsfall jeweils innerhalb von zwölf Monaten nach Gutschrift des Betrags oder nach dem Zeitpunkt, ab dem diese Einlagen auf rechtlich zulässige Weise übertragen werden können, eintritt) sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus auf Antrag des Einlegers bis zu einer Höhe von 500 000 EUR gesichert. Dieser Antrag ist binnen 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalles an die Sicherungseinrichtung zu stellen.
(3) Sicherungsobergrenze für Gemeinschaftskonten:
Bei Gemeinschaftskonten gilt die Obergrenze von 100 000 EUR für jeden Einleger. 
Einlagen auf einem Konto, über das zwei oder mehrere Personen als Mitglieder einer Personengesellschaft oder Sozietät, einer Vereinigung oder eines ähnlichen Zusammenschlusses ohne Rechtspersönlichkeit verfügen können, werden bei der Berechnung der Obergrenze von 100 000 EUR allerdings zusammengefasst und als Einlage eines einzigen Einlegers be-handelt. In einigen Fällen sind Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert.
Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
(4) Erstattung:
Das zuständige Einlagensicherungssystem ist die Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H., Wipplingerstraße 34 / 4 / DG4, 1010 Wien, Österreich, Tel.: +43 (1) 533 98 03-0, E-Mail: office@einlagensicherung.at, https://www.einlagensicherung.at/.
Es wird Ihnen Ihre Einlagen (bis zu 100 000 EUR) innerhalb von 7 Arbeitstagen erstatten.
Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser Frist nicht erhalten, sollten Sie mit dem Einlagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, da der Gültigkeitszeitraum für Erstattungsforderungen nach einer bestimmten Frist abgelaufen sein kann. Weitere Informationen sind erhältlich über https://www.einlagensicherung.at/.
 Weitere wichtige Informationen:
Einlagen von Privatkunden und Unternehmen sind im Allgemeinen durch Einlagensicherungssysteme gedeckt. Für bestimmte Einlagen geltende Ausnahmen werden auf der Website des zuständigen Einlagensicherungssystems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird Sie auf Anfrage auch darüber informieren, ob bestimmte Produkte gedeckt sind oder nicht. Wenn Einlagen erstattungsfähig sind, wird das Kreditinstitut dies auch auf dem Kontoauszug bestätigen. 
In Fällen, in denen Einlagen über 100 000 EUR hinaus gesichert sind (s.o. FN (2)), bedarf es eines gesonderten Antrags des Einlegers an das Einlagensicherungssystem, der grundsätzlich innerhalb von 12 Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls an die Sicherungseinrichtung zu stellen ist. 
Erstattungsfähige Einlagen werden nicht ausgezahlt, soweit ihnen Verbindlichkeiten des Einlegers gegenüber dem Mitgliedsinstitut gegenüberstehen, die gemäß gesetzlichen oder vertraglichen Bestimmungen aufrechenbar sind und die vor oder spätestens zum Zeitpunkt des Eintritts des Sicherungsfalls fällig wurden. 
Bei Gemeinschaftskonten werden die erstattungsfähigen Einlagen im Sicherungsfall zu gleichen Teilen auf die Einleger ver-teilt, außer die Einleger des Gemeinschaftskontos haben dem Kreditinstitut vor Eintritt des Sicherungsfalls schriftlich be-sondere Regelungen für die Aufteilung der Einlagen übermittelt.  Gedeckte Einlagen werden nicht ausbezahlt, wenn in den letzten 24 Monaten vor Eintritt des Sicherungsfalls keine Trans-aktion in Verbindung mit einer Einlage stattgefunden hat und der Wert der Einlage geringer ist als die Verwaltungskosten, die der Sicherungseinrichtung bei der Auszahlung entstehen würden.
Ausnahmen:
 
Einlagen sind erstattungsfähig, mit folgenden Ausnahmen:
                                                                                                   1. Einlagen, die andere CRR-Kreditinstitute im eigenen Namen und auf eigene Rechnung innehaben;
2. Eigenmittel gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 118 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;
3. Einlagen, die im Zusammenhang mit Transaktionen entstanden sind, aufgrund deren Personen in einem in Österreichgeführten Strafverfahren wegen Geldwäscherei (§ 165 des Strafgesetzbuches  - StGB, BGBl. Nr. 60/1974) oder in sonstigen Strafverfahren wegen Geldwäsche gemäß Art. 1 Abs. 2 der Richtlinie 2005/60/EG rechtskräftig verurteilt worden sind;         
4. Einlagen von Finanzinstituten gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 26 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013;         
5. Einlagen von Wertpapierfirmen gemäß Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 der Richtlinie 2004/39/EG;         
6. Einlagen, bei denen bis zum Eintritt eines Sicherungsfalls die Identität ihres Inhabers niemals gemäß den §§ 40 bis 41 BWG festgestellt wurde, es sei denn, die Identifizierung gemäß den §§ 40 bis 41 BWG wird innerhalb von zwölf Monaten nach Eintritt des Sicherungsfalls nachgeholt;
7. Einlagen von Versicherungsunternehmen und von Rückversicherungsunternehmen gemäß Art. 13 Nr. 1 bis 6 der Richtlinie 2009/138/EG;
8. Einlagen von Organismen für gemeinsame Anlagen;
9. Einlagen von Pensions- und Rentenfonds;
10. Einlagen von staatlichen Stellen, insbesondere Einlagen von Staaten, regionalen und örtlichen Gebietskörperschaften sowie Zentralverwaltungen und 
11. Schuldverschreibungen eines Kreditinstituts und Verbindlichkeiten aus eigenen Akzepten und Solawechseln.
 
 
INFORMAČNÝ LIST PRE VKLADATEĽA 
 
 
Základné informácie o ochrane vkladov (poistení vkladov)
Vklady v Oberbank AG sú chránené prostredníctvom:
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H. (1)
Horná hranica poistenia:
100 000 EUR na jedného vkladateľa a úverovú inštitúciu (2)
Ak máte v jednej úverovej inštitúcii viacero vkladov:
Všetky Vaše vklady v rovnakej úverovej inštitúcii budú „sčítané“ (posudzované ako jeden vklad) a celková čiastka podlieha hornej hranici poistenia vo výške   100 000 EUR (2)
Ak máte spoločný účet s ďalšou osobou alebo s viacerými osobami:
Horná hranica poistenia vo výške 100 000 EUR platí pre každého jednotlivého vkladateľa (3)
Lehota pre vyplatenie náhrady pri zlyhaní úverovej inštitúcie:
7 pracovných dní (4)
Mena náhrady: 
EUR
Kontaktné údaje pre účely poistenia vkladov:	
Einlagensicherung AUSTRIA Ges.m.b.H.
Wipplingerstraße 34 / 4/ D G4, 1010 Viedeň, Rakúsko
Tel.: +43 (1) 533 98 03-0 
E-Mail: office@einlagensicherung.at
Ďalšie informácie:
https://www.einlagensicherung.at/
Potvrdenie vkladateľa/vkladateľov o prijatí: 
Dňa:
Číslo účtu:
 
Doplňujúce informácie (pre jeden alebo viacero z nižšie uvedených bodov): 
 
(1) Systém poistenia vkladov, ktorý je príslušný pre poistenie Vášho vkladu:
Váš vklad bude krytý zákonným systémom poistenia vkladov a zmluvným systémom poistenia vkladov. V prípade insolvencie Vašej úverovej inštitúcie budú Vaše vklady nahradené až do výšky 100 000 EUR systémom poistenia vkladov.
 
(2) Všeobecná horná hranica poistenia:
Pokiaľ by nebol vklad disponibilný z dôvodu, že úverová inštitúcia nemôže splniť svoje finančné záväzky, budú vkladatelia odškodnení prostredníctvom systému poistenia vkladov. Príslušná poistná čiastka predstavuje maximálne 100 000 EUR na jednu úverovú inštitúciu. To znamená, že sa pri zisťovaní tejto čciastky sčítajú spolu všetky vklady, ktoré sú uložené v danej úverovej inštitúcii. Ak má vkladateľ napr. 90 000 EUR na svojom sporiacom účte a 20 000 EUR na bežnom účte, obdrží náhradu iba vo výške 100 000 EUR. V prípade, ak sú vedené účty v inej mene ako v EUR, použije sa pre výpočet sumy k náhrade devízový kurz platný k tomu dňu, ku ktorému došlo k poistnej udalosti.
 
V niektorých prípadoch (keď vklady vyplývajú z transakcií s nehnuteľnosťami v súvislosti so súkromne užívanými bytovými nehnuteľnosťami, alebo keď spĺňajú zákonom stanovené sociálne účely alebo nadväzujú na určité životné udalosti vkladateľa, ako napr. uzatvorenie manželského zväzku, rozvod, odchod do dôchodku, výpoveď, prepustenie, invalidita alebo úmrtie alebo sa zakladajú na výplate poistných plnení alebo platieb odškodnení za ublíženie na zdraví spôsobené trestnými činmi alebo na nezákonnom odsúdení podľa trestného práva alebo sa týkajú úmrtia a poistná udalosť nastane vždy do dvanástich mesiacov po pripísaní čiastky alebo od okamihu, kedy môžu byť tieto vklady prevedené právne prípustným spôsobom) sú vklady nad 100 000 EUR na žiadosť vkladateľa poistené až do výšky 500 000 EUR. Táto žiadosť musí byť podaná do 12 mesiacov od vzniku poistného prípadu spoločnosti poisťovateľa.
(3) Horná hranica poistenia pre spoločné účty:
Pri spoločných účtoch platí horná hranica ve výške 100 000 EUR pre každého vkladateľa.  
Vklady na účte, ktorým disponujú dve alebo viacero osôb ako členovia osobnej spoločnosti alebo spoločenstva, asociácie alebo podobného zlúčenia bez právnej subjektivity, budú však pri výpočte hornej hranice vo výške 100 000 EUR zlúčené a budú považované za vklad jediného vkladateľa. V jednotlivých prípadoch sú vklady poistené aj nad 100 000 EUR.  Ďalšie informácie sú Vám k dispozícii na https://www.einlagensicherung.at/.
 
(4) Náhrada
Príslušným systémom poistenia vkladov je „Einlagensicherung AUSTRIA Ges. m.b.H.“, Wipplingerstraße 34/4/DG4, 1010 Viedeň, Rakúsko, tel.: +43 (1) 533 98 03-0, e-mail: office@einlagensicherung.at, https://www.einlagensicherung.at/.
Vaše vklady (do výšky 100 000 EUR) Vám budú nahradené najneskôr do 7 pracovných dní. 
 
V prípade, že ste neobdržali náhradu v rámci uvedenej lehoty, kontaktujte systém poistenia vkladov, pretože obdobie uplatnenia nárokov pre pohľadávky z titulu náhrady je časovo ohraničené. Ďalšie informácie sú Vám k dispozícii na https://www.einlagensicherung.at/. 
 
Ďalšie dôležité informácie:
 
Vklady privátnych klientov a podnikov sú všeobecne kryté systémom poistenia vkladov. Výnimky, ktoré platia pre určité vklady, budú zverejnené na webovej stránke příslušného systému poistenia vkladov. Vaša úverová inštitúcia Vás bude na požiadanie informovať o tom, či sú určité produkty poistené, alebo nie. Ak sú vklady poistené, potvrdí to úverová inštitúcia na Vašom výpise z účtu.
 
V prípadoch, kde sú vklady poistené nad 100 000 EUR (viď vyššie pozn. (2)), je potrebná zvláštna žiadosť vkladateľa voči systému poistenia vkladov, ktorá sa má podať poisťovacej inštitúcii v zásade do 12 mesiacov od vzniku poistnej udalosti.
 
Nahrádzané / poistené vklady nebudú vyplatené, pokiaľ proti nim stoja záväzky vkladateľa voči členskej inštitúcii, ktoré sú podľa zákonných a zmluvných ustanovení započítateľné, a ktoré boli splatné pred okamihom vzniku poistnej udalosti, alebo najneskôr v okamihu vzniku poistnej udalosti.  
 
U spoločných účtov budú vklady v prípade poistnej udalosti nahradené rovnakým dielom každému vkladateľovi, okrem prípadu, ak  vkladatelia spoločného účtu písomne doručili úverovej inštitúcii ešte pred poistnou udalosťou osobitné pravidlá pre rozdelenie vkladov.
Vklady kryté poistkou nebudú vyplatené, pokiaľ v posledních 24 mesiacoch pred poistnou udalosťou nebola vykonaná žiadna transakcia týkajúca sa vkladu, alebo ak je hodnota vkladu nižšia ako správne náklady, ktoré by poisťovateľlovi vznikli v súvislosti s vyplatením náhrady. 
 
Výnimky:
 
Nahradené nebudú tieto vklady:
 
1. Vklady, ktoré vlastnia vo svojom mene a na svoj účet iné CRR  - Úverové inštitúcie;
2. Vlastné prostriedky v zmysle čl. 4 ods. 1 č. 118 Nariadenia (EU) č. 575/2013; 
3. Vklady, ktoré vznikli v súvislosti s transakciami, na základe ktorých boli osoby v Rakúsku odsúdené z dôvodu prania špinavých peňazí (§ 165 trestného zákona č. 60/1974), alebo ktoré boli právoplatne odsúdené v inom konaní z dôvodu prania špinavých peňazí podľa čl. 1 ods. 2 Smernice 2005/60/EG;
4. Vklady finančných inštitúcií podľa čl. 4 ods.1 č. 26 Nariadenia (EU) č. 575/2013;
5. Vklady obchodníkov s cennými papiermi podľa čcl. 4 ods. 1 č. 1 Smernice 2004/39/EG
6. Vklady, u ktorých v okamihu poistnej udalosti nebola zistená identita vlastníka v zmysle §§ 40 až 41 BWG (rakúsky zákon o bankách), okrem prípadov, ak sa identita preukáže v lehote 12 mesiacov odo dňa vzniku poistnej udalosti;
7. Vklady poisťovní  a zaisťovní podľa čl. 13 č. 1 až 6 Smernice 2009/138/EG;
8. Vklady subjektov kolektívneho investovania;
9. Vklady penzijných fondov;
10. Vklady vládnych orgánov, predovšetkým vklady štátu, územno-správnych celkov, orgánov regionálnej a miestnej samosprávy ako aj centrálnej správy;
11. Dlhopisy úverovej inštitúcie a záväzky z titulu vlastných akceptov a zmeniek.  
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